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Lansing (Kansas), die aber zu dem Ergebnis führte, daß sieb aus den ana
 tomischen Eigentümlichkeiten keine Anhaltspunkte für ein mehrtausend
jähriges Alter auffinden lassen. Das Skelett ist das eines etwa fünfundzwanzig
jährigen Mannes von mittlerer Körpergröße (etwa 1,65 m), der zerbrochene,
aber nachträglich wieder zusammengesetzte Schädel ähnelt im Umriß und in
seinen Maßen durchaus dem Typus der heutigen Indianer, die jetzt diese
Landstriche bevölkern, so daß man annehmen müßte, daß sich der Mensch in
Amerika seit Urzeiten nicht mehr geändert habe, falls man aus geologischen
oder anderen Gründen das hohe Alter des Lansing-Skelettes für erwiesen
änei'kennen will. Eine Tabelle, die die hauptsächlichsten Maße des Lansing-
Schädels enthält, und zugleich eine Vergleichung mit Indianerschädeln ge
stattet, sei hier aufgeführt:

Lansing
skull

Ponka
skull

796 NM

Kaw
skull

152 NM

Pawnee
skull

550 M

Pawnee
skull

531 NM

Diam. ant.-post. max. . . 18,9 18,85 18,4 18,9 18,7
Diam. lat. max 13,9 14,2 13,6 14,05 13,9
Basion-bregma-height . . 14,0 14,0 13,75 13,4 13,7
Cephalic index 73,5 75,3 73,9 74,3 74,3
Diam, front, min. . . . 9,4 9,0 9,2 9,0 8,9
Diam, front, max. . . . 11,3 11,5 11,6 11,7 11,1
Nasion-opisth.-arc. . . . 37,8 37,7 36,6 38,1 35,2
Circumfer, max

Thickness left parietal
52,0 52,0 51,2 52,3 51,8

below temporal ridge . 0,4 —0,5
between

0,4—0,6 o'1o' 0,4—0,45 0,35—0,45

Cranial capacity .... 1525 and 1530 1445 1530 1480
1550 ccm

calculated
ccm ccm ccm ccm

 Hierzu ist zu bemerken, daß v. d. Steinen in seinem der Berliner
anthropologischen Gesellschaft erstatteten Bericht über den XIII. Inter
nationalen Amerikanistenkongreß (Z. f. Ethn. 1903, S. 83) den Kubikinhalt
mit 1300 bis 1325 angegeben hat. P. Bartels-Berlin.

52. James Hainmond Trumbull: Natisk Dictionary. Bull, of the
Bureau of Am. Ethnol. Vol. XXY. Washington 1903, 347 S.

Mit der Veröffentlichung des vorliegenden Natisk-Wörterbuches (Natisk-
Englisch und Englisch - Natisk) ist die Serie der Bulletins des Bureau of
American Ethnology, die 1894 mit Nr. 24 abbrach, wieder eröffnet worden
und zwar mit dem ersten Lexikon, das hoffentlich der Anfang einer ganzen
Reihe werden wird. Es ist das nachgelassene Werk des 1897 verstorbenen
Kenners nordamerikanischer Sprachen Trumbull und beruht auf John
Eliots Bibelübersetzung, der im 17. Jahrhundert sich zuerst umfassend mit
den Algonkinsprachen Neuenglands befaßte und mit seinem Werke eine
ganze Flut geistlicher Bücher in einheimischer Sprache inaugurierte. Der
Verf. hat auch Eliots englische Schreibweise der Laute beibehalten, was
allerdings zu bedauern ist. Aber nicht nur für das Studium der genannten
Werke und der Sprache um ihrer selbst willen, ist das Lexikon von größtem
Wert: die Ethnographie der weit verbreiteten Algonkinstämme tritt durch
die Möglichkeit und verhältnismäßige Leichtigkeit, sich über manche Aus
drücke durch Vergleich der verschiedenen Dialekte Auskunft zu verschaffen,
in ein neues Stadium, wenn schon ethnographische Texte in diesen Sprachen


